
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Küstendünen sind aus mehreren  wichtig. Darum führen nur

schmale Wege durch die Dünen vom Land hin zum . Besucher

müssen unbedingt auf den Wegen bleiben. Oft zeigt auch ein , wo

man nicht laufen darf.

Einerseits schützen die Dünen das Land vor dem Meer. Bei  geht

das Wasser nur bis zu den Dünen, die wie ein Damm oder eine 

wirken. Darum pflanzen Menschen dort Gras, den Gewöhnlichen Strandhafer, das

 oder die Strandrose. Pflanzen halten die Düne nämlich

zusammen.

Andererseits ist das  auch eine besondere Landschaft an sich.

Dort leben viele kleinere und größere , sogar Rehe und Füchse.

Andere Tiere sind Eidechsen, Kaninchen und vor allem viele . Man

darf weder die Pflanzen ausreißen noch die Tiere stören.

Weitere Gründe sind der  von Bunkeranlagen. Im Zweiten

Weltkrieg haben die Armeen Gebäude und Abwehranlagen gebaut. Sie sind heute

 und sollen nicht beschädigt werden. Außerdem wird in manchen

Dünengebieten  gewonnen.

Wenn Menschen dort herumlaufen oder ein Zelt aufbauen würden, würden sie die

 zertrampeln. Oder sie treten in Vogelnester. Man will auch nicht,

dass Leute bei den Dünen  hinterlassen. Obwohl Strafen drohen,

halten sich viele Menschen nicht an die .


